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A b d r u c k 
Niederschrift 

über den öffentlichen Teil der Sitzung des Bauausschusses 
von Donnerstag, den 16.07.2009, 

im Raum Z 121 der Staatl. Berufsschule Obernburg 
 

Beginn der Sitzung:   14:00 Uhr 
Ende der Sitzung:  17:30 Uhr 

 
 
 

Den Vorsitz führte Herr Landrat Roland Schwing. 
 
Für den in der Zeit von 17:20 Uhr bis 17:30 Uhr stattgefundenen nichtöffentlichen Teil 
dieser Sitzung wurde eine gesonderte Niederschrift gefertigt. 
 
 
Anwesend waren: 
Ausschussmitglieder 

Herr Karlheinz Bein  
Herr Bruno Fischer  
Herr Reinhold Köhler  
Herr Edwin Lieb  
Herr Günther Oettinger  
Herr Otto Schmedding  
Herr Peter Schmitt  
Herr Manfred Schüßler  
Herr Hermann Spinnler  

Stellv. Ausschussmitglieder 

Herr Walter Berninger  
Herr Dr. Heinz Linduschka  
Frau Petra Münzel  
 
 
Entschuldigt gefehlt haben: 
Ausschussmitglieder 

Frau Marion Becker  
Herr Helmut Demel  
Frau Sonja Dolzer-Lausberger  
 
 
Von der Verwaltung haben teilgenommen: 
Herr Dietmar Fieger, Verwaltungsdirektor 
Frau Margrit Schulz, Kreisbaumeisterin 
Frau Ursula Mottl, Schriftführerin 
 
Ferner waren anwesend: 
Frau Claudia Kappes, Stellvertreterin des Landrats 
Herr Rainer Stelzig, Oberstudiendirektor, und Herr Kahlert 
Herr Manfred Huther, Realschulrektor und Frau Pelikan (Punkt 2) 
Herr Architekt Dipl.Ingenieur Stendel (Punkt 2) 
Frau Dipl.Ingenieur Dr. Dammast (Punkt 2) 
Herr Dipl.Ingenieur Paulus (Punkt 2 
Herr Architekt Dipl.Ingenieur Breunig (Punkt 3) 
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Tagesordnung: 
 

 1   Besichtigung der Lehrwerkstätten der Berufsschule Obernburg 
   

 2   Konjunkturpaket II/FAG: 
- Berufsschule Obernburg – Lehrwerkstätten 
- Main-Limes-Realschule Obernburg (mit VOF-Verfahren) 
- Nahwärmeversorgung Schulzentrum Obernburg 

   
 3   IT-Kompetenzzentrum Berufsschule Obernburg: 

Umgestaltung der ehemaligen Bibliothek und  Aula 
   

 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 1: 
Besichtigung der Lehrwerkstätten der Berufsschule Obernburg 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung besichtigte der Bauausschuss die Lehrwerkstätten der Be-
rufsschule Obernburg. Dabei wurden von Landrat Schwing, Kreisbaumeisterin Schulz und 
Oberstudiendirektor Stelzig die im Rahmen des Konjunkturpaketes II geplanten Umbau- und 
Sanierungsmaßnahmen erläutert. 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 2: 
Konjunkturpaket II/FAG: 
- Berufsschule Obernburg – Lehrwerkstätten 
- Main-Limes-Realschule Obernburg (mit VOF-Verfahren) 
- Nahwärmeversorgung Schulzentrum Obernburg 
 
 
Kreisbaumeisterin Schulz trug vor, dass die Baumaßnahmen im Rahmen des Konjunkturpa-
kets II (KP II) bis zum 31.7.2009 bei der Regierung von Unterfranken beantragt werden müs-
sen. 
 
Diese sind: 
- Die Sanierung der Dächer und Fassaden des Lehrwerkstattgebäudes der Berufsschule 

Obernburg, 
- die Errichtung eines Holzhackschnitzelheizwerkes mit Gaskesselredundanz in der Main-

Limes-Realschule Obernburg mit einem Nahwärmeversorgungsnetz für alle kreiseigenen 
Liegenschaften am Schulstandort Obernburg sowie die energetische Sanierung der Dä-
cher und Fassadenteile der Realschule Obernburg. 

 
 
1. Lehrwerkstättengebäude der Berufsschule Obernburg 
 
Saniert werden die Dächer des zweigeschossigen Werkstattgebäudes und des Treppenhau-
ses sowie alle Fassaden. Aufgrund des enormen Hitzeeintrags ist eine Verschattung der 
Oberlichter des eingeschossigen Lehrwerkstattgebäudes dringend erforderlich. Die Oberlich-
ter sind notwendig zur Belüftung und gleichmäßigen Tageslichtausleuchtung der Arbeitsplät-
ze. 
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Diese Verschattung aus feststehenden Elementen kann investiv annähernd kostenneutral 
auch durch Photovoltaikelemente erreicht werden, durch die Einspeisevergütung amortisiert 
sich die Anlage nach ca. 10 Jahren. Jedoch werden weder die notwendige Verschattung 
noch die Photovoltaik im KP II gefördert. 
 
- Kosten: 1,24 Mio. € + Nebenkosten = 1,47 Mio. € 
- Förderung: maximal 0,803 Mio. €. 
 
Daneben sind im Gebäudeinneren aufgrund von Neustrukturierung (Wegfall Maler – Mehr-
bedarf Metaller), einer enorm wachsenden Schülerzahl an der BSO/FOS (Verdoppelung der 
Schüler in den letzten fünf Jahren), bevorstehende Lieferung neuer Maschinen, die bauli-
chen Anpassungsbedarf verursachen (CNC-Bereich-Pneumatik), und einem sehr deutlichen 
Modernisierungsstau (stillgelegte Sanitär- und Umkleidebereiche, defekte Lüftungsanlagen, 
Hitzestau in Werk- und Theoriebereichen, technisch nicht aktuellen Installationen - Abluft 
Schweißanlagen) baulichen Maßnahmen erforderlich. Für diese baulichen Defizite wurden in 
Zusammenarbeit mit der Schule Lösungsmodule mit Kostenschätzungen und Prioritäten in 
extrem kurzer Zeit seit der positiven Aufnahme der Lehrwerkstatt in das KP II erarbeitet. Ziel 
ist es, die dringlichsten Defizite 2009 abzuarbeiten, die B- und C-Prioritäten sollten 2010 und 
ggf. 2011 folgen. 
 
Dipl.Ingenieur Paulus (Energieberater) erläuterte sodann die wirtschaftlichen Vorteile der 
Verschattung mittels Photovoltaikanlage und Architekt Stendel stellte die gemeinsam mit der 
Schule und dem Planerteam erarbeitete Konzeptlösung vor. 
 
Auf Befragen von Kreisrätin Münzel bezüglich der Kosten betonte Landrat Schwing, dass 
man sich darüber im Klaren sein müsse, dass die erforderlichen Baumaßnahmen eine Vor-
weginanspruchahme der nächsten Haushalte bedeuten. An der dringenden Notwendigkeit 
der geplanten Maßnahmen dürfte allerdings kein Zweifel bestehen. 
 
 
2. Main-Limes-Realschule Obernburg 
 
Kreisbaumeisterin Schulz führte weiter aus, dass, nachdem im KP II die Regierung von Un-
terfranken dem „Tauschgesuch“ des Landkreises Miltenberg von der Sporthalle Miltenberg 
zur Realschule Obernburg mittlerweile schriftlich zugestimmt hat, in Gesprächen mit dem 
Ministerialbeauftragten für Realschulen und der Schulleitung deutlich  wurde – auch im Hin-
blick auf den geplanten Neubau einer zwei- bis dreizügigen Realschule in Großostheim – 
dass die vorgesehene energetische Sanierung mit Holzhackschnitzelheizung und General-
sanierung des Anbaues mit 3,471 Mio. € nur auf der Grundlage eines aktuellen, langfristig 
notwendigen Raumprogrammes entwickelt werden kann. Insbesondere war zu prüfen, ob für 
den die Förderung nach KP II übersteigenden Investitionsbedarf eine Förderung nach FAG 
möglich ist. 
 
In einer gebündelten Abstimmungsrunde am 25.06.2009 bei der Regierung von Unterfranken 
mit dem Ministerialbeauftragten, den zuständigen Mitarbeitern der Regierung für das Raum-
programm, für FAG, für Ganztagseinrichtungen, für die Konjunkturpaketbeantragung, für 
VOF-Verfahren, für Hochbaumaßnahmen und letztendlich auch den Zuständigen für Finan-
zen wurden die Planungen im Konzeptbereich sowie die grundsätzliche Förderfähigkeit im 
KP II und FAG einvernehmlich geklärt, das Raumprogramm festgelegt und der dadurch drin-
gend erforderliche Erweiterungsbedarf der Realschule festgestellt. 
 
Dieser eklatante Mehrbedarf an Unterrichtsräumen war die überraschende Erkenntnis - und 
dies trotz der angenommenen reduzierten Gesamtklassenzahl von langfristig 20 Klassen 
gegenüber den z.Z. an der Schule unterrichteten 28 Klassen. Die Defizite liegen in dem nicht 
zur Verfügung stehenden, normalen Klassenzimmerbereich, die Schule hat seit Jahren zwei 
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Klassen in die Berufsschule ausgelagert, unterrichtet volle Klassen in Nebenräumen im Atri-
um mit nicht ausreichendem Tageslicht und zu geringer Raumhöhe, Ausweichräume (sechs 
mit 60 m² erforderlich) sind daher überhaupt nicht vorhanden, es fehlt gänzlich die Biologie 
sowie ein weiterer naturwissenschaftlicher Übungsraum, der IT-Bereich benötigt einen zu-
sätzlichen, in gesamter Klassenstärke nutzbaren Bereich. Der Musiksaal ist zu klein und a-
kustisch stark störend von Klassenzimmern umringt. Dies bedeutet neben Neustrukturierun-
gen im Bestand einen Erweiterungsbedarf von 630 m² HNF. 
 
Daneben ist die Realschule Obernburg die einzige weiterführende Schule des Landkreises 
Miltenberg, die keine Ganztagseinrichtungen nutzen kann. Dieser Bedarf lässt sich optimal 
im Erdgeschoss des vorhandenen Gebäudes einrichten, wo für Unterrichtsräume zu geringe 
Raumhöhen bestehen. Die Schule überlegt z.Z. die unterschiedlichen Formen eines zukünf-
tigen Ganztagsangebotes, offen – gebunden – gebunden für die 5. und 6. Jahrgangsstufe 
oder nur einzelne Klassen. 
 
Das heute vorzustellende Konzept sieht für die Realschule Obernburg im KP II die Holz-
hackschnitzelheizung mit dem Nahwärmenetz für die Lehrwerkstätten, die Berufsschule, die 
Berufsoberschule und die Fachoberschule sowie und die energetische Sanierung der beste-
henden Dächer und geschlossenen Fassaden der Realschule Obernburg vor. Diese Maß-
nahmen müssen bis 2011 abgerechnet sein (inkl. Verwendungsnachweis). 
 
- Kosten: 1,28 Mio. € + Nebenkosten = 1,5 Mio. € 
- Förderung: maximal 1,12 Mio. € 
 
Über FAG werden die/der Erweiterung/Anbau, die bereits ursprünglich vorgesehene Gene-
ralsanierung des bisherigen Anbaues sowie die das Raumprogramm erfüllenden Umstruktu-
rierungen im Atrium und die restlichen Fassaden abgewickelt. 
 
- Kosten: 6 Mio. € + Nebenkosten = 7 Mio. € 
- erwartete Förderung: ca. 2,7 Mio. € (bei einem angenommenen Fördersatz von 40 % der 
  zuwendungsfähigen Kosten) 
 
Der Umfang der konzeptionierten Maßnahme macht bedauerlicherweise und zeitraubend ein 
vorgeschaltetes VOF-Verfahren für die Architektenleistung erforderlich. Im Rahmen des KP II 
sind zwar die Ausschreibungsregelungen VOB/VOL deutlich abgestuft worden, befristet sind 
z.B. keine EU-weiten Ausschreibungen erforderlich, auch die Wertgrenzen für beschränkte 
Ausschreibungen wurden deutlich erhöht. Jedoch wurde die VOF nicht in das „Beschleuni-
gungspaket“ mit aufgenommen. Dieses notwendige Auswahlverfahren soll in den Sommerfe-
rien 2009 durchgeführt werden, um ab September 2009 mit der Genehmigungs- und Werk-
planung für alle Realschulbaumaßnahmen koordiniert zu starten und 2010 mit den ersten 
Baubereichen zu beginnen. 
 
Von Architekt Stendel wurde im Anschluss an diese Ausführungen das von der Planerrunde 
in Zusammenarbeit mit der Schulleitung erarbeitete Konzept vorgestellt. 
 
Kreisbaumeisterin Schulz bemerkte, dass die vorgesehenen Maßnahmen an der Main-
Limes-Realschule Obernburg nicht mit den Maßnahmen im Schulzentrum Elsenfeld ver-
gleichbar seien. Allein der Anbau sei mit einer Entkernung und Rückführung auf den Roh-
bau, vergleichbar zum Schulzentrum Elsenfeld, als vollständige Generalsanierung vorgese-
hen. Im Atrium werden durch die Neustrukturierung der Fachklassen bauliche Eingriffe erfor-
derlich, die Sanitätsbereiche werden generalsaniert und die notwendigen baulichen Maß-
nahmen im Innern im Anschluss zur zu erneuernden Fassade seien in der FAG-Maßnahme 
vorgesehen. Die noch ausstehende Genehmigungsplanung werde dies noch konkretisieren. 
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Durch die Entscheidung der Realschule, in den neu zu errichtenden Anbauten sowie in den 
zehn Klassenzimmern des bisherigen Anbaues auf Kreidetafeln und somit auch auf Wasch-
becken zu verzichten, reduzieren sich die Kosten der Sanitärinstallationen im Anbau be-
trächtlich. Ein besonderer Dank gelte der Leitung der Realschule dafür, dass sie auf Wasser-
installation verzichtet habe und mit moderner Technik künftig ohne Kreide arbeiten werde. 
 
Die Frage von Kreisrätin Münzel, ob in den Kosten von 7 Mio. € die Holzhackschnitzelhei-
zung enthalten sei, wurde von Kreisbaumeisterin Schulz verneint. Die geschätzten 7 Mio. € 
seien ausschließlich der Anteil, der als Generalsanierung über FAG zur Förderung beantragt 
werden soll. In diesen 7 Mio. € Kostenschätzung seien die Nebenkosten enthalten. Aus den 
zuwendungsfähigen Kosten erwarte man bei der 40 %-igen bisherigen Förderung ca. 2,7 
Mio. €. Für den räumlichen Bereich der neu zu erstellenden Ganztagsbetreuung  gebe es ein 
Sonder-FAG-Förderprogramm plus 15 %, d.h. für die Investitionen für diese Räume könne 
der Landkreis Miltenberg statt 40 % eine Förderung von 55 % erwarten. Die Holzhackschnit-
zelheizung sei dagegen Bestandteil des Konjunkturpaket-Antrages der Realschule. In die-
sem Paket seien auch die energetische Sanierung der bestehenden Dächer und der ge-
schlossenen Fassadenelemente der Realschule enthalten. Für diesen Bereich (ca. 1,5 Mio. 
€) erhalte der Landkreis Miltenberg eine Maximalförderung von 1,12 Mio. €. 
 
Realschulrektor Huther erinnerte daran, dass zum Schuljahr 2002/2003 die sechsstufige Re-
alschule eingeführt worden sei. Als er im Februar 2003 die Leitung der Schule übernommen 
habe, habe er festgestellt, dass in den vergangenen 30 Jahren baulich nicht erweitert wor-
den sei und zu wenige Klassenräume zur Verfügung stehen. Die Main-Limes-Realschule 
Obernburg habe derzeit 27 Klassen, aber nur 20 Klassenzimmer. So gebe es keinen Biolo-
gieraum, kein ordnungsgemäßes Elternsprechzimmer und keinen einzigen Ausweichraum. 
Diese überaus angespannte Raumsituation werde sich in den nächsten Jahren nicht ändern. 
 
Weiter wies Realschulrektor Huther auf die Bestrebungen auf Errichtung einer Realschule in 
Großostheim hin, die vermutlich zum Schuljahr 2010/2011 den Betrieb aufnehmen werde. 
 
Der Landrat des Landkreises Aschaffenburg glaube, dass künftig Schüler aus Niedernberg 
und Sulzbach a.Main diese Schule besuchen werden. 
 
Auf die Frage von Kreisrat Dr. Linduschka nach den Anmeldezahlen der Realschule Obern-
burg antwortete Realschulrektor Huther unter Hinweis auf die Statistik, dass diese nach oben 
gehen. 
 
Landrat Schwing teilte mit, dass die Planungen der Regierung von Unterfranken für die Main-
Limes-Realschule auf Dauer von 20 Klassen ausgehen. Wie sich die finanzielle Entwicklung 
gestalten werde, sei noch nicht bekannt, es gebe täglich neue Hiobsbotschaften. 
 
Abschließend erklärte Realschulrektor Huther, dass die Zusammenarbeit mit dem Kreisbau-
amt und Architekt Stendel sehr gut gewesen sei und die Main-Limes-Realschule die geplan-
ten Maßnahmen mehr als begrüße und mit dem Entwurfskonzept 100 %-ig einverstanden 
sei. 
 
 
3. Holzhackschnitzelheizung mit Nahwärmeversorgung für das Schulzentrum Obern-
burg 
 
Kreisbaumeisterin Schulz legte dar, dass bereits in der Bewerbung zum KP II mit der Real-
schule Obernburg die Erneuerung der überalterten Gasheizung durch eine Heizanlage mit 
regenerativem Energieeinsatz beabsichtigt war. Nach der endgültigen Zusage für zwei Lie-
genschaften an diesem Standort und den ersten Wertungen des Energieberaters und der 
Fachingenieurin lag die zentrale Gesamtversorgung unter Berücksichtigung des Erneue-
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rungsbedarfs der Heizungen für Real-, Berufs- und Fachoberschule sowie Sporthalle und 
Lehrwerkstätten auf der Hand.  Die Regierung von Unterfranken hat dieses Konzept in einer 
ersten Einschätzung sehr begrüßt. 
 
- Kosten: 600.000,00 € + Nebenkosten = 700.000,00 € 

(diese Kosten sind in den angegebenen Kosten von 1,28 Mio. € bzw. 1,5 Mio. € bereits 
enthalten) 

 
Frau Dr. Dammast, Fachplanerin Heizung/Lüftung/Sanitär, und Herr Paulus, Energieberater, 
erläuterten dieses Teilpaket des vorgesehenen KP II-Antrages für die Main-Limes-
Realschule Obernburg. Sie werden dieses Teilpaket erarbeiten, planen und bauüberwachen. 
 
Durch den Bauausschuss wurde einstimmig folgendes 
 
b e s c h l o s s e n : 
 
Dem Kreistag wird empfohlen, 
 
- die vorgestellten Maßnahmen entsprechend den ausgewählten Bewerbungen als 

Anträge zum Konjunkturpaket II mit Weiter- bzw. Neubeauftragung der Planer zu 
beschließen. 

 
- die vorgestellte Baumaßnahme an der Main-Limes-Realschule Obernburg im Rah-

men eines FAG-Antrages (in Verknüpfung mit dem Konjunkturpaketantrag) zur 
Durchführung zu beschließen. 

 
- das dafür notwendige VOF-Verfahren zur Beauftragung der Architektenleistung 

durch ein drittes Büro zu beschließen. 
 
- die vorgestellten Baumaßnahmen am Lehrwerkstättengebäude der Berufsschule 

Obernburg im Zusammenhang mit den Sanierungsmaßnahmen im Rahmen des 
Konjunkturpaketes II und aufgrund der Kompetenzzentrumsbildung als begleitende 
Maßnahmen in den Haushaltsjahren 2009 und 2010/2011 mit dem benannten Planer-
team zu beschließen. 

 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: 
IT-Kompetenzzentrum Berufsschule Obernburg: 
Umgestaltung der ehemaligen Bibliothek und Aula 
 
 
Kreisbaumeisterin Schulz wies darauf hin, dass die Berufsschule Obernburg durch die Kom-
petenzzentrumsbildung einen Ausbildungsschwerpunkt IT erhalten hat, dem die bisherige 
schulische Ausstattung nicht genügt und daher eine bauliche wie ausstattungsgemäße An-
passung erforderlich macht. Bereits anlässlich der Rundfahrt des Bauausschusses am 
19.02.2009 zur Haushaltsberatung haben die Schule und das Kreisbauamt bei einer Besich-
tigung vor Ort den Handlungsbedarf und die Konzeptansätze für die ehemalige Bibliothek 
und den angrenzenden Aulabereich erläutert. Nachdem der Bauausschuss diesem Vor-
schlag folgte, wurde Architekt Breunig beauftragt, ein stimmiges Gesamtkonzept zu erarbei-
ten, dessen Bausteine modulartig umgesetzt werden können, entsprechend den schulischen 
Prioritäten und den finanziellen Möglichkeiten im Rahmen des Bauunterhalts des Landkrei-
ses Miltenberg im Haushaltsjahr 2009 und ggf. im nächsten Jahr. 
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Das vorzustellende Gesamtkonzept wurde in enger Abstimmung mit der Schule entwickelt 
und kann, sofern heute die Zustimmung erfolgt, in der Werkplanung und Ausschreibung kon-
kretisiert und abschnittsweise umgesetzt werden. 
 
Zwar ist wie bereits im Februar 2009 erläutert, der Ansatz im Haushalt 2009 für die IT- Um-
wandlung der Bibliothek nicht ausreichend, jedoch kann innerhalb des insgesamt zur Verfü-
gung stehenden Budgets für den Bauunterhalt 2009 die Deckung gewährleistet werden. Die 
Restabwicklung sollte 2010 im üblichen Gesamtrahmen des Bauunterhalts abgewickelt wer-
den. 
 
Die endgültige Entwurfs- und Werkplanung wird sofort beauftragt, die Ausschreibungsunter-
lagen sollen direkt nach den Sommerferien 2009 versandt werden, die eigentlichen Bauar-
beiten können im Oktober 2009 beginnen. Die Terminplanung sieht vor, dass in den Som-
merferien 2009 bereits erste bauliche Demontagen und Vorarbeiten durchgeführt werden 
können. Die Baumaßnahme wird in Abstimmung mit der Schule bezüglich der Baustellenbe-
reiche und Zeitfenster koordiniert. 
 
Der IT- und Aulabereich soll bereits im Jahr 2009 zur Nutzung fertig gestellt werden, die 
Restabwicklung aller Rechnungen wird erfahrungsgemäß jedoch erst im Jahr 2010 erfolgen. 
 
Architekt Dipl.Ingenieur Breunig stellte sodann das Konzept vor. 
 
Oberstudiendirektor Stelzig führte aus, dass an der Berufsschule Obernburg künftig die IT-
Schüler aus Aschaffenburg, Miltenberg und Obernburg beschult werden. Es sei richtig, dass 
jetzt Investitionen im Bereich IT getätigt werden, denn die Außenwirkung und Zusammenar-
beit mit den in der Region ansässigen Firmen und Ausbildungsbetrieben sei sehr wichtig. Er 
bitte, dem vorgestellten Konzept zuzustimmen. 
 
Kreisrat Dr. Linduschka fragte, mit wie viel Zeit für die Nutzung der IT-Räume gerechnet 
werde, denn der Aufenthalt von Berufsschülern in der Schule sei kürzer als der von Schülern 
in anderen Schulen. Er sei nicht dagegen, dass für Berufsschüler etwas getan werde, er bitte 
aber zu bedenken, dass auch an anderen Landkreisschulen weitere Maßnahmen anstehen. 
Deshalb die Frage: Was sei an der Berufsschule Obernburg Pflicht und was Kür? 
 
Landrat Schwing antwortete darauf, dass das, was geplant und vorgetragen worden sei, ab-
solut Pflicht sei. Er erinnerte daran, dass sich der Kreistag zur ordnungsgemäßen Ausstat-
tung verpflichtet habe, als er sich für die Errichtung des Kompetenzzentrums an der Berufs-
schule Obernburg eingesetzt habe. Nach Meinung von Landrat Schwing sei das vorliegende 
Konzept einschließlich Kosten nicht überzogen. 
 
Oberstudiendirektor Stelzig teilte mit, dass die IT-Schüler ganztägig beschult werden. Die 
Berufsschule Obernburg erhalte auch alle IT-Klassen aus Aschaffenburg. Der IT-Bereich 
erhalte multifunktionale Räume, die auch von anderen Fachklassen genutzt werden können. 
Die Schule habe 25 Jahre gewartet, bis der Bayer. Landtag im Februar 2009 die erforderli-
che Entscheidung getroffen habe. Was jetzt an Maßnahmen realisiert werden soll, sei man 
den Schülern und den Ausbildungsfirmen schuldig. 
 
Kreisrat Dr. Linduschka erklärte sich aufgrund der Bestätigung von Oberstudiendirektor Stel-
zig mit den geplanten Maßnahmen einverstanden. 
 
Landrat Schwing bemerkte, dass der IV. Bauabschnitt (Pausenhof) evtl. bis 2010 zurückge-
stellt werden könne. 
 
Kreisrätin Münzel sagte, es sei unstrittig, dass im IT-Bereich der Berufsschule Obernburg 
investiert werden müsse. Im Hinblick auf die Berufsschule Miltenberg halte sie jedoch die in 
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der Aula und Cafeteria vorgesehenen Maßnahmen für problematisch. Es sei bekannt, dass 
die Miltenberger Berufsschule energetisch und baulich in keinem guten Zustand sei. Daher 
die Fragen: Welche Maßnahmen seien an dieser Schule in Miltenberg geplant? Bleibe diese 
Schule im Focus? Eine weitere Frage sei, ob 170.000,00 € für die Aula der Berufsschule 
Obernburg derzeit unbedingt notwendig seien. Und was die geplante Raucherecke im 
Schulhof betreffe, sei sie der Meinung, dass das Schulgelände unbedingt rauchfrei gehalten 
werden müsste. 
 
Landrat Schwing erklärte, dass es im Landkreis Miltenberg nur noch eine Berufsschule, näm-
lich die Berufsschule Miltenberg-Obernburg gebe und Oberstudiendirektor Stelzig der Leiter 
dieser Schule sei. Die Berufsschule in Miltenberg sei ein Großprojekt, für das separate Pla-
nungen erforderlich seien. Einmütigkeit sollte darüber bestehen, dass die Berufsschulen ins-
gesamt lange genug gewartet haben und dies im Gegensatz zu anderen Schulen klanglos 
getan hätten. Der IT-Bereich sowie die Aula der Berufsschule Obernburg müssten wegen der 
gemeinsamen Nutzung als ein gemeinsames Projekt gesehen werden. Im Hinblick auf die in 
den letzten Jahren in die weiterführenden Schulen getätigten Investitionen sollten keine der-
artigen Diskussionen geführt werden. 
 
Bezüglich der Finanzierung wies Landrat Schwing darauf hin, dass nur das gebaut werden 
könne, wofür Mittel vorhanden seien. Ab dem Jahr 2012 könnte es passieren, dass die eine 
oder andere Maßnahme „geschoben“ werden müsse. 
 
Oberstudiendirektor Stelzig informierte darüber, dass der Bayer. Landtag entschieden habe, 
dass die Berufsschule Obernburg Kompetenzzentrum für IT und die Berufsschule Miltenberg 
Kompetenzzentrum für Sanitär/Heizung/Klima werde. Des Weiteren werde die Berufsschule 
Miltenberg Kompetenzzentrum für Körperpflege und Friseure. In Miltenberg müsse aber nicht 
neu gebaut, sondern nur umgewidmet werden. Die diesbezüglichen Planungen seien bereits 
abgeschlossen. Ihm (Oberstudiendirektor Stelzig) seien die beiden Schulen in Miltenberg 
und Obernburg gleich wichtig. 
 
Kreisrätin Münzel erklärte, sie sei dafür, dass in die Berufsschulen investiert werde. Sie habe 
aber den Eindruck, dass das Berufsschulgebäude in Miltenberg das katastrophalste Schul-
gebäude sei und bitte, die Berufsschule Miltenberg nicht aus den Augen zu verlieren. 
 
Kreisbaumeisterin Schulz teilte mit, dass an der Berufsschule Miltenberg eine Generalsanie-
rung erforderlich sei. 
 
Der Bauausschuss fasste sodann einstimmig folgenden 
 
B e s c h l u s s : 
 
Die Ausführungen der Verwaltung werden zustimmend zur Kenntnis genommen und 
die vorgeschlagenen baulichen Umsetzungen im Haushaltsjahr 2009 mit Restabwick-
lung 2010 im Bauunterhalt wie erläutert durch das Planerteam und das Kreisbauamt 
genehmigt. Mit den Architektenleistungen wird das Büro archicult Dipl.Ingenieur Ro-
land Breunig, Würzburg, beauftragt. Die Fachplanung Elektro und HLS/Energie-
beratung wird den für die Lehrwerkstätten der Berufsschule Obernburg und die Heiz-
zentrale am Schulzentrum Obernburg tätigen Ingenieuren übertragen. 
 
 
      
 gez. Schwing   gez. Mottl  
 Schwing   Mottl  
 Vorsitzender   Schriftführerin  


